
Breit-
furt

Gers-
heim

Kirch-
heim

Oer-
min-

Herbitzheim

1453 1453 1508 1508
gen
1550 1417 1458 1464

Anzahl der Bestimmungen:

Einleitungsformeln:

34 19 36 40 90
(20 da¬
von
für
Vogt)

11 26 12
(Ex¬
trakt)

1. Weistum der Äbtis¬
sin als Bannherrin 2 1,3 1 6,10 \ 503

2. Bannung des
Jahrgedinges 1

Einlei¬
tung 3 4

3. Jahrgeding nur mit
Vogt und/bzw.
Kastenvogt 4,5 2 4,5 7

4. Jahrgedingspflichtig,
wer ein Heller Zins
gibt 2 4,5 7

5. Fragerecht

Gerichtsherrschaft:

31 36
(Äbtis- (Äb-
sin tissin
stellt Vogt
Fragen Hof
für Schöf-
Vogt) fen)

7
(Äb¬
tissin
Hof
Vogt
Ka¬
sten¬
vogt

6. Meier der Äbtissin
richtet über alles
außer über 5 Dinge 6 13 26

51,37,
38 1 5 4

7. 5 Dinge, Richter: Vogt 7,8 12 13,14 37 1 5,18 4,5
(Richter: Kasten¬
vogt)

8. Klage über anderes
als 5 Dinge bei Vogt
oder Kastenvogt

15
(2
Schil¬
ling
Buße
durch
Äbtis¬
sin)

28 2 564

(strenge Strafe des
Vogtes für Klage
beim Kastenvogt)

9. Oberhof, Berufungs¬
instanz

61 4 9
(kein Oberhof)

10. Verteilung der Bußen,
Empfang durch Meier,
Lieferung an Vogt
oder Kastenvogt

3,29 14,15 58 3 7

11. Amtmänner, die die
Äbtissin einsetzt 28 12 35 50 3

563 Weisung durch den Vogt: er setzt sich, wenn die Äbtissin Platz genommen hat,
also vor dem Kastenvogt.

564 Das war einer der wesentlichen Streitpunkte zwischen Vogt und Kastenvogt 1458.
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